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hınter dem Eintrittsalter zurückzutreten hat Das hatte seın Gewicht beı der Einord-
NUNs der Freien und Sklaven, Reichen un: Armen. Bestimmend 1st dabei Gal YZO
Dal. Dıie Mönchsprofefß hat Iso die gleichen Wırkungen WwWI1€ die Taufe Mehr
och während die 1n der Taute gewirkte Neuheit ine blofß „mystische“ Realıtät 1St,
die freilich iıhre ethischen Konsequenzen hat, zeıtıgt die Profefß ganz handgreıfliche
Wiırkungen. ber durch die Aufhebung der vorgegebenen Unterscheidungen wırd dıe
Ordensgemeinschaft keine ungegliederte Masse, sondern sS1€e hat ihre und e1ıge-
11IC)  - Unterscheidungskriterien. er hat dort seınen festen Kang un:! Platz, den
durch schuldhaftes Versagen wiıieder verheren kann (Vgl diıe deutsche Übersetzung:
Di1e Regula Benedicti. Theologisch-spirıiıtueller Kommentar [Regulae Benediceti Studia
Supplementa 16| Hıldesheim: Gerstenberg BACHT ä

„LA DI DIO CO  jn GLI UOMINI“ (AP Z I[MMAGINI (GERUSALEMME
DAL 88| SECOLO, UTra dı (yattı Perer, prefazıone dı Carlo Ma-

1a artını (Vıta pensıero). Maıland: Pubblicazıone della Unıiversitä Cattolica
1983 300
Es 1St In dieser Zeitschriftft sıch nıcht blıch, Aussteilungskataloge besprechen.

Der Katalog, den die ‚Universıtä Cattoliıca de Cuore‘ 1n Maıiıland der VO  — iıhr OTr-

ganısıerten Ausstellung FA Thema „Das himmlische Jerusalem” herausgebracht hat,
enthält jedoch mehrere wissenschaftliche Beıträge einem ekklesiologie-, spirıtualı-
tAats- un: kunstgeschichtlichen Thema, diıe VO:  — der Forschung nıcht übersehen WeTl-
den sollten. Unter der Überschriutt 5  1€ Stadt wiıird heißen Jhwh Shammah, der Herr
1St hıer'  ‚66 E stellt Ravası zunächst dıe Aussagen der Heılıgen Schritt 7{5
Thema des himmlischen Jerusalem (33—47) Es folgt eın sehr guLt belegter
Überblick ber die Auslegung der entsprechenden Stellen der Geheimen Offenbarung
durch die Kirchenväter aus der Feder VO Mazzucco (49—75) Es schließen sıch

Rossı/A. Rovelta miıt sehr reichen „Forschungen ber den Kırchenraum als Bıld des
hımmlıschen Jerusalem” 77-115) 1ın den verschiedenen Baustilen VO der altchristli-
hen Architektur ber die karolingische, romanısche, gotische bıs ZUuU „‚Ideal der
himmlischen Stadt 1mM städtischen Raum der Renaissance“. Der Beıtrag VO' COolli
geht dem Tıtel „Figurative Tradıtion des himmlischen Jerusalem: Entwicklungs-
lınıen vom bıs ZUuU Jahrhundert” 19—144) auf die ausgestellten Exponate sel-
ber näher e1in. Es folgt schließlich der eigentliche Ausstellungskatalog. Er gruppilert
die LE} Exponate sıeben Themen Das Himmlısche Jerusalem als vollkommene
Stadt, 4US edien Steinen erbaut, miıt Aposteln als Fundament, mıiıt Heılıgen, Engeln
un Völkern, mıt dem Endgericht, mıt dem Lamm ın der Miıtte, als Bild der Kırche
auf dem WegADer Katalog enthält jedem Ausstellungsstück außer einer
kleinen Photographie ıne Bildbeschreibung, bıbliıographische Hınweıise, Angabe des
OUrts, dem sıch das Orıigıinal befindet, seıne Gröfße un Datıerung. Den Schlufß des
Bandes bilden eın Verzeichnis VO' Darstellungen des Hımmlischen Jerusalem, dıe 1m
Katalog nıcht ertaßt sınd, eın Quellen-, Lıteratur-, Personen- und Ortsverzeichnıs.
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COLECCION CANÖNICA ISPANA. 111 (CONCILIOS GRIEGOS AFRICANOS (Monumenta
Hıspanıae 9 serles canonıca III) POTr Gonzalo Martinez Diez 5} Fölix Rodri-
SUCZ S: 1 Madrıd: ConseJo superlo0r de invest1gaclıones cientificas, Inst1tuto Enrique
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Die Hispana collectio 1St dıe umfangreichste un: bedeutendste Kirchenrechtssamm-

lung des ersten christlichen Jahrtausends. In reı Rezensi:onen vorliegend, sammelt S1e
die älteren (sesetzestexte in WwWwel große Teıle, die Konzıilien un die päpstlichen De-
kretalen, WI1e uch schon die Dionysiana collectio hatte. Bıs ZUr Gregori1an1-
schen Retorm 1Sst die Hıspana praktısch die offizielle Rechtsammlung der spanıschen
Kırche und der Ausgangspunkt für mehrere wichtige weıtere Sammlungen w1ıe die Hı-
spana-Hadrıana un die S0 Dacheriana. uch die Pseudoisidorischen (falschen) De-
kretalen sınd auf der Basıs der Hıspana vertaißt und werden von den Fälschern als
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